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zu denLaodiciern CCcXIIIIIIII

ſenfftmuͦtigkeit .gelaube.meſſigkeit
enthebigkeit.keuſcheit .widerdiſeiſt
nicht die ee .wan d̄ie da ſeindchriſti
die kreutzigen ir fleyſch mit denſün¬
den vndmit denbegirligkeyten

Das . VICapitel .
O ir lebē im

geyſt .ſo ſoͤllenwirauch
geenimgeyſt .wirſoͤllen

nit werdēbegirlich eytler ereanein
anderreytzend .neydendaneinand̓.
Brüder vnd ob der menſchwirt be
kumertin einermißtat .ir .die ir ſeyt
geyſtlich vnderweyßetden indem
geiſt der ſenfftmütigkeitmerckdich
ſelber .dasauchdunich .werdeſtver
ſuͦchtEinertragdiebarddesand̓n
vn ālſo erfüllet ir die ee chriſti .wan̄
ob ſich etlicher ſchetzet das eretwas
ſey .ſoernichtsiſt .erverfuͤrtſich .a¬

ber ein yegklicherbewerſeinwerck .
vnndalſo wirt er habenglori inim
ſelber .vn n̄ichtin eimandern .wan̄
ein yegklicher wirt tragen ſein buͤr¬
de .Wan d̄er da wirt vnderweyſen
in dez wort .der gemeynſamſich zuͦ
demder in lere in allen guͦtendin¬
gen .Nichtwoͤltirrē .gotwirtnicht
verſpottet .wann die dinng dyeder
menſchſeet .die wirter auchſchney¬
den .wand̄erdaſeet in ſeimfleyſchs
der ſchneytauchvōdemfleyſch .dye
zerſtoͤrlichkeit .Aberder da ſeet indez
geyſt .der ſchneyt auch von dezgeiſt
dasewigleben .wirſoͤllenaberguͦts
thuͦnvnd nit auff hoͤrenwannwir
ſchnidenin ſeimzyt vn v̄nsgebriſt
nicht .Darumbdie weylwirhaben
die zeyt So wircken wir wol zu aͦl¬
len .aber allermeyſt zuͦdemhaußge
noſſendesglaubensSehtmitwz

buͦchſtabenicheuchſchribemitmei¬
ner handt .Wan d̄ie da woͤllenge¬
uallenin demfleyſch .diſezwingen
euch zuͦbeſchneyden .dz ſie allein nit
leyden die durchechtūg des kreutzes
chriſti .wan d̄ie da werdenbeſchnittē
dy behüten nicht die ee Aber ſywoͤl
len .das ir beſchnitten werdet .dasſy
muͦgenglorieren in ewermfleyſch .
Aber mir iſt nicht zuͦglorieren .nur
in demkreutz vnſers herren iheſucri
ſti durch den mir die welt iſt gekreu
tziget .vnd ich der welt .Wan īncri¬
ſto Iheſu .iſt nit etwas nuͦtz dyebe¬
ſchneydūg .noch auch dieüberwach¬
ſung .aber die newcreatur .vn ālle
die da nachuolgendiſer regel .Frid
vnd erbermd ſey uͤber ſie vndüber
iſrahel gotz .Füranhin bruͦderkey¬
ner ſey mir leydig .Wan īch trag dz
zeychendes herren ieſu in meimleib
Brūder die gnad vnſers herren ihe¬
ſu chriſti ſey mit ewermgeyſt .amen

Die epiſtel adGala
thashat ein ende .Vnndhebetaudy
epiſtel zu Lͦaodiciern.

Daserſt capitel .
Aulusein
apoſtelnit
vondenmenſchen
noch durch dēmen
ſchen .aber durchie

ſumcriſtū Denb̄rüderndiedaſind
zu lͦaodiciDiegnadſei miteuch .vn̄
d f̓rid vongot vnſermvater vn v̄ō
dēherrenieſu criſto .Ichſagdanck
meimgot durch alles meingebett .
Darūbdasir ſeytbeleibendinim.
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Die Epiſtel
vndzuͦuolendenin guͦtenwercken
Harrend der verheyſſung an dētag
des vrteyls verwüſtēdeuchnitmit
ettlicherüppigerred .dzdyeeroͤffen
dz euch abkeret vonder warheitdes
euangeliums das da wirdt gepredi
get von mir Vn n̄un got machtdy
ding die da ſeind von mir .dyenend
zuͦ dez nutz der warheit deseuange¬
lij .vn t̄huͦndie gütigkeit derwercke
die da ſeind des heyls des ewigenle
bens .Vnd nun meine band ſind of
fen die ich erleyde in chriſto .vmbdy
ich michfrewe .vn f̄rewmichvnd̄itz
iſt mir zu dͦer ewigēbehaltſam .Daſ
ſelb iſt gethaneuchzuͦhelffeninew¬
ern gebetten .vnd von derdienung
des heyligen geyſt .Es ſey durchdz
leben .oder durch den tod .wan m̄ir
zeleben .iſt ein leben in criſto .vnnd
ſterben ein gewin .Vn ērſelb tu ſͦein
erbermbd in euch .das ir habt dyſel
ben lieb vn̄ſeyt einhellig .Darumb
aller liebſten als ir habt gehoͤrtdye
verwiſſenheit des herrē .alſogehabt
ſie .vn t̄huͦtſie in dervorchtgotz .vn̄
euch wirt dz leben ewigklich .wann
got iſt .der da wirckt in euch .Vnnd
welch ding ir thuͦt die thuͦt onhind̓
red oder on ſuͤnd .Vnndallerliebſtē
es iſt dz beſte .freweteuchimherren
Vn̄ hüt euch vor aller vnreiner ge¬

winnung .All ewer eyſchung ſeind
offenbar bey got .vn ſ̄eyt veſt indez
ſyn c̄riſti Vnnddie ding die daſind
gantz vn̄gewer vn̄keuſch vn z̄ym¬
lich .vn r̄echtvn l̄ieplich .dietuͦt .vn̄
die dingdie ir habt gehoͤrtvndem¬
pfangen .die habt im hertzen .Vnd
der frid gots wirdt mit euch .Euch
grüſſen all heyligen .Die gnadvn¬
ſers herrē ieſu chriſti ſey mit ewerm
geyſt .vndmachtdie epiſtel zulͦeſen

dencoloſſenſernzu eͦuchAmen.
Ein end hatt dieepi
ſtel zu dͦenlaodiciern .Vnndhebtan
dyevorredüberdyeepiſtel zu dͦen

epheſiern

Pheſiſind
aſyani .diſe .daſyem
pfiengendaswortd̓
warheit .beſtuͦnden
veſt in dēgelauben

diſelobtderapoſtel .vn ſ̄chreybtin
von Romauß dem kercker dēeuan
gelier tyticum .

Dievoͤrredhatein
ende.Vnndhebetandieepiſtelzudͦē
epheſiern .vndhat .vi .capitel.

Das erſt Capitel

Aulusein
apoſtelie

ſu chriſti .durchdē
willen gotsallen
heiligēdydaſind

epheſi .vn d̄ēglaubigēin ieſucriſto .
Gnadſey miteuchvn f̄ride vōgot
vnſerm vater .vn v̄ō demherrēieſu
criſto Got ſei geſegent vn̄dervater
vnſersherrēieſu criſti .d v̓nshatge
ſegentin allemgeiſtlichenſegenin
dē himliſchen dingē in criſto .als er
vns hat erwelt in im ſelber vorder
ſatzūg der welt .das wir ſeinheylig
vn̄vnuermayliget in ſeinemange
ſiht in d l̓iebe Dervns vorgeſchetzt
het in die erwelūg der ſün durchihe
ſumcriſtum in im ſelber nachdēfuͤr
ſatz ſeinswillenzu dͦemlobd g̓lori
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